
¥ Baku. Der Eurovision Song Contest rückt Aserbaidschans Haupt-
stadt Baku ins Rampenlicht. Während Regimekritiker das autori-
täre Vorgehen der Regierung rügen, zeigt sich der deutsche Sänger
Roman Lob überwältigt vom freundlichen Empfang. ¦ Seite 3

VON MATTHIAS BUNGEROTH

¥ Bielefeld. Während immer
mehr Landespolizeibehörden
die Fahndung nach möglichen
Straftätern über das soziale
Netzwerk Facebook einführen,
üben Datenschützer daran hef-
tige Kritik. „Wir lehnen das
ab“, sagt der niedersächsische
Beauftragte für den Daten-
schutz, Joachim Wahlbrink,
dieser Zeitung. Auch das Land
NRW prüft den Weg der Fahn-
dung über soziale Netzwerke.

„Hier sind wir in der Überle-
gung“, sagt Wolfgang Beus, Spre-
cher des Düsseldorfer Innenmi-
nisteriums, auf Anfrage. Vor ei-
ner eventuellen Einführung der
Fahndung über soziale Netz-
werke seien viele Abwägungen
im rechtlichen und logistischen
Bereich zu treffen, so Beus. Der
Weg der Internetfahndung sei
zudem„durchaus personalinten-
siv“. Beus fügt hinzu: „Man
muss die Abwägungen ergebnis-
offen treffen.“

Das Land Niedersachsen
hatte einen Pilotversuch der
Hannoveraner Polizei mit der
Fahndung via Facebook nach
gut einem Jahr aufgrund daten-
schutzrechtlicher Bedenken
Wahlbrinks gestoppt. Mittler-

weile werden Fahndungsaufrufe
nicht mehr auf Facebook gespei-
chert und somit an einen in den
USA stehenden Server weiterge-
leitet. Die gut 100.000 Face-
book-Freunde der Polizei Han-
nover erhalten im sozialen Netz-
werk „lediglich allgemeine Hin-
weise zur Fahndung“, so das nie-
dersächsische Innenministe-
rium. Die Fahndungsaufrufe
stellt das Landeskriminalamt
Niedersachsen ins Netz. „Die
personenbezogenen Daten blei-
ben auf diese Weise bei der Poli-
zei“, sagt das Innenministerium
in Hannover. Achtmal sei ein
Fahndungsaufruf via Facebook
erfolgreich gewesen, heißt es.

Auchderstellvertretende Bun-
desvorsitzende der Deutschen
Polizeigewerkschaft, Joachim
Lenders, unterstützt diesen
neuen Ansatz der Polizeiarbeit.
„Alles, was uns weiterbringt in
der Fahndung, ist gut und zu be-
grüßen“, sagt Lenders. Face-
book werde durch „eine be-
stimmte Generation von
technikaffinen Menschen ange-
nommen“, so Lenders.

Dies lässt Joachim Wahlbrink
jedoch nicht gelten. Der Persön-
lichkeitsschutz sei bei der Fahn-
dung über ein soziales Netzwerk
nach wie vor „ein Riesenpro-
blem“, unterstreicht der Jurist.
„Was einmal im Netz ist, bleibt
immer drin“, so der Datenschüt-
zer. Es gebe dort keinen Radier-
gummi. Man müsse sich der
Frage stellen, was mit Menschen
geschehe, nach denen im Netz
gefahndet wurde und die sich
später als unschuldig herausstel-
len. Selbst bei einer erwiesenen
Schuld des Betreffenden trage
dieser lange an den Folgen.
Wahlbrink spricht in diesem Zu-
sammenhang von einer „digita-
len Tätowierung“.

Doch sei die Resozialisierung
ein wichtiges Prinzip der Straf-
verfolgung. „Wie kann eine Poli-
zei sich so verhalten, dass sie
Ziele des Strafvollzugs in Frage
stellt?“, fragt Wahlbrink. Auch
sei die Frage, ob man Jugendli-
che dauerhaft zu „Hilfssheriffs“
machen wolle. „Die Polizei wen-
det sich überall gegen Bürger-
wehren. So aber macht sie genau
das Gegenteil“, kritisiert Wahl-
brink. ¦ Kommentar

LichtundSchatteninBaku

¥ Frankfurt. Sechs Wiederholungsspiele gab es bisher in der Fuß-
ball-Bundesliga, alle unter kuriosen Umständen. Ob das Relegati-
onsspiel zwischen Hertha BSC Berlin und Fortuna Düsseldorf neu
angesetzt wird, könnte sich am Freitag entscheiden. ¦ Sport

¥ Stockholm (dpa). Schwedens neue Thronfolge-
rin hat schon bei ihrer Taufe einen royalen Ein-
druck gemacht. Knapp drei Monate nach ihrer Ge-
burt ist Prinzessin Estelle, das erste Kind von Kron-
prinzessin Victoria (34) und Prinz Daniel (38),
bei strahlendem Sommerwetter in Stockholm ge-
tauft worden. Die Nummer zwei der Thronfolge

mit den weiteren Namen Silvia Ewa Mary verzog
zunächst keine Miene, blieb ruhig und am Ende
auch tapfer, als der schwedische Erzbischof An-
ders Wejryd die Taufzeremonie vollzog. Zu den
mehr als 400 Taufgästen in der Schlosskirche ge-
hörten natürlich die Großeltern, König Carl XVI.
Gustaf (68) und Königin Silvia (66). FOTO: GETTY

StartschussamBilsterBergverschoben

Wiederholungsspiele haben ihre Tradition

´ Der Einsatz von Facebook
bei der Polizeifahndung ver-
stößt nachAuffassung des nie-
dersächsischen Datenschutz-
beauftragten Joachim Wahl-
brinkgegen das deutsche Tele-
mediengesetz.
´ Sowohl die Polizei als auch
zum Beispiel private Firmen,
die über Facebook geschäftli-
che Angebote in Deutschland
machen, veranlassen nach
Wahlbrinks Überzeugung
Bundesbürger, über den „Ge-
fällt mir“-Button gesetzwid-
rig Spuren auf Servern in den
USA zu hinterlassen, wo eine
andere Rechtslage gelte.
´ Mehrere Prozesse sind laut
Wahlbrink anhängig. (bth)

¥ Berlin (AFP). Ärzte und Kran-
kenhäuser kassieren in vielen
Fällen illegale Extrahonorare für
die Überweisung von Patienten.
Sogenannte Fangprämien seien
im deutschen Ge-
sundheitswesen
keine Ausnah-
me, sondern gän-
gige Praxis, wie
aus einer wissen-
schaftlichen Studie hervorgeht.
Die gesetzlichen Kassen sehen
darin ein „erhebliches Korrupti-
onspotenzial“.

Für die repräsentative Studie
der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg im Auftrag
des Spitzenverbandes der gesetz-
lichen Krankenversicherung

(GKV) wurden rund 1.140 nie-
dergelassene Ärzte, leitende An-
gestellte von stationären Einrich-
tungen und nichtärztliche Leis-
tungserbringer wie Optiker,

Krankengymnas-
tenoderHörgerä-
teakustiker be-
fragt.

Danach halten
14 Prozent der

Ärzte und knapp ein Viertel der
stationären Einrichtungen (24
Prozent) es für üblich, dass Pa-
tienten gegen Prämiengelder
oder Sachleistungen wie Ta-
gungskosten zu bestimmten Me-
dizinern, Kliniken oder Physio-
therapeuten überwiesen wer-
den. ¦ Kommentar, Seite 3

FamilienglückbeiköniglicherTaufe

¥ Bielefeld. 34 Millionen Euro für einen 4,2 Kilometer langen
Rundkurs: Der Bau der Test- und Präsentationsstrecke am Bilster
Berg ist ein einmaliges Projekt. Wann aber die ersten Rennwagen
zur Eröffnung anrollen können, ist immer noch unklar. ¦ OWL

¥ Berlin (AFP). Der saarländi-
sche CDU-Politiker Peter Alt-
maier hat den entlassenen Minis-
ter Norbert Röttgen (CDU) an
der Spitze des Umweltministeri-
ums abgelöst. Bundespräsident
Joachim Gauck händigte Rött-
gen im Schloss Bellevue auf Vor-
schlag von Bundeskanzlerin An-
gela Merkel (CDU) die Entlas-
sungsurkunde aus und über-
reichte dem 53-jährigen Alt-
maier die Ernennungsurkunde.
Gauck zollte Röttgendemonstra-
tiv Respekt für seine Arbeit. Rött-
gen habe „früher als andere“ er-
kannt, „dass es Zeit für die Ener-
giewende ist“, so Gauck. Die „re-
publikanische Normalität des
Wechsels“ gelte auch bei „sehr
schwierigen Entscheidungen“.

DieRechtslage

¥ Berlin (AFP). Der frühere Lin-
kenchef Oskar Lafontaine ist
doch nicht bereit, noch einmal
Bundesvorsitzender der Partei
zu werden. Er ziehe sein Ange-
bot zur erneuten Übernahme
„bundespolitischer Aufgaben“
zurück, erklärte Lafontaine. Zu-
vor hatte es einen erbitterten
Streit zwischen ihm und dem
Fraktionsvize Dietmar Bartsch

gegeben,der für den Vorsitz kan-
didiert.

Er sei zu dem Schluss gekom-
men, „dass nur ein passender
Neuanfang jenseits der bisheri-
gen Konfrontationslinien die
derzeitige festgefahrene Situa-
tion überwinden kann“, erklärte
Lafontaine, der zuletzt vom real-
politischen Flügel der Linken
um Bartsch heftig kritisiert wor-

den war. Linke-Chef Klaus Ernst
hat ein weibliches Führungs-
team ins Gespräch gebracht.
Katja Kipping, stellvertretende
Parteichefin, und die nord-
rhein-westfälische Landesvorsit-
zende Katharina Schwabedis-
sen, gebürtige Bielefelderin, wol-
len nach Angaben des Abgeord-
neten Thomas Nord als Doppel-
spitze der Linken kandidieren.

Gauckbekundet
Respekt

fürRöttgen

INFO

»Übliche
Praxis«

¥ Memmingen (dpa). Ein
14-Jähriger hat an seiner Schule
im bayerischen Memmingen
mit zwei Schusswaffen für Ent-
setzen gesorgt und sich anschlie-
ßend auf einem Sportplatz ver-
schanzt. Mehrfach schoss der
Junge, allerdings ohne jeman-
den zu verletzen. Nach mehr-
stündigen Verhandlungen mit
der Polizei konnten Beamte den

bewaffneten Jugendlichen am
Dienstagabend unverletzt fest-
nehmen. Der Achtklässler hatte
mittags, vermutlich nach einem
Streit mit Mitschülern, am Ein-
gang der Schule einen Schuss ab-
gegeben und war geflüchtet. Ein
Großaufgebot von Polizisten
konnte den Jugendlichen dann
am Abend auf dem Sportplatz
festnehmen. ¦ Aus aller Welt

„Fangprämien“für
PatienteninderKritik
Studie belegt Zahlungen an Kliniken und Ärzte
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¥ Herford. Die 18 Blä-
ser des Posaunencho-
res der Christuskirche
haben es wieder ge-
schafft. Beim 8. Deut-
schenOrchesterwettbe-
werb überzeugten sie
im dicht besetzten Teil-
nehmerfeld zum drit-
ten Mal in Folge die
Fachjury. Am nächsten
Freitag, pünktlich zur
Probe, dürften die Sekt-
korken knallen.

26°
9° 9 Std. 50 %

Das Wetter im Kreis Herford

Lokales: Posaunenchor ist
zum dritten Mal Spitze

Wohlklang: Die Bläser der Christuskirche
bleiben bundesweit das Maß der Dinge.

¥ Herford. Vorm Schöffengericht musste sich gestern ein Mann
verantworten, der gegen das Kriegswaffengesetz verstoßen hat.
¥ Hiddenhausen. Der Bezirk Lippinghausen der evangelischen
Stephanuskirchengemeinde wird keinen Pfarrer mehr haben.

¥ Freiburg (sim). Stress
macht Männer aggressiv? Von
wegen, meinen Wissenschaft-
ler der Universität Freiburg
und behaupten, eine „gängige
Lehrmeinung widerlegt“zu ha-
ben.Siehabendas Sozialverhal-
ten von Männern in Stresssitu-
ationen untersucht. Das Ergeb-
nis, das die Uni-Psychologen
überrascht hat: Die gestressten
Männer gingen nicht etwa auf
andere los, sondern zeigten im
Gegenteil ein deutlich positive-
res Sozialverhalten als die
nicht gestressten. Im Klartext:
Sie versuchten, die Stresssitua-
tionen zu bewältigen, indem
sie Freundschaft und Annähe-
rung zu anderen suchten. Das,
so die Forscher, sei bisher nur
Frauen nachgesagt worden.

Überfordert: Gestresste Män-
ner suchen Kontakt. FOTO: ADPIC

Stressmachtsoft
Studie: Männer reagieren mit Annäherung

¥ Bielefeld. Sie war die erste Nachrichten-
frau im bundesdeutschen Fernsehen. In ih-
rer Zeit beim Magazin Stern arbeitete sie als
Korrespondentin in Israel und den USA.
Wibke Bruhns (73, Foto), die mit „Nachrich-
tenzeit“ gerade ihre Autobiografie veröffent-
licht hat, hat als Journalistin Zeitgeschichte
erlebt und beschrieben. Viele Menschen
sprechen sie jedoch bis heute auf eine angeb-
liche Affäre mit Willy Brandt an. Im Inter-
view erklärt sie, wie sie das findet. ¦ Kultur

WibkeBruhnsblicktaufihrLebenzurück

¥ Los Angeles. Einen mysteriösen Drogenfund haben die Behör-
den in den USA gemeldet: Vor der Küste von Kalifornien entdeckte
die US-Küstenwache mehr als vier Tonnen Marihuana, die, verteilt
auf 160 Päckchen, im Meer trieben. „Man fragt sich, wie die dort
hinkamen“, sagte Joe Balicki, Sprecher des Sheriffs von Dana Point,
einem Ort knapp hundert Kilometer südlich von Los Angeles, vor
dessen Küste die Drogen entdeckt worden waren. Die Drogen ha-
ben im Straßenverkauf einen Wert von 3 Millionen Dollar, das sind
umgerechnet rund 2,3 Millionen Euro.
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¥ Bielefeld. Arminia Bielefeld hat auf den gewalttätigen Hooligan-
Angriff auf einen Fan von Werder Bremen II im Anschluss an das
letzte Saisonspiel am 5. Mai reagiert und gegen 13 Personen ein bun-
desweites Stadionverbot für drei Jahre ausgesprochen. ¦ Sport

BielefeldsperrtHooligansaus
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